BR-Schulprojekt 

„Misstrauen gegenüber Medien“ 

Unterrichtskonzept

Bitte beachten: Neben Einleitung und Fazit sind maximal zwei weitere Bausteine in einer Doppelstunde machbar.
	1) EINLEITUNG
	Fragerunde
Welche Medien nutzen die Schüler?
Welchen Medien vertrauen die Schüler?
	

	2) VERMITTLUNG VON MEDIENKOMPETENZ 

	Informativer Vortrag 
Unterscheidung zwischen Fehler und Irreführung. Bedeutung von Medien in der Demokratie. (s. Seite 2)
	

	
	Interaktives Spiel
Alle Schüler schreiben Meldungen zum selben Ereignis. Es stellt sich heraus, dass diese unterschiedlich ausfallen.  
→ Journalisten wählen aus und ordnen ein (s. Seite 3)
	

	
	Praktisches Beispiel
Wie entsteht aus einem Ereignis ein Radio- oder Fernsehbeitrag? Bsp.: Flüchtlinge am Münchner HBF, mit Vorführung eines eigenen Beitrags.
	

	
	Medienvergleich
Eine Meldung zum selben Thema wird beispielsweise aus Russia Today und der Tagesschau zitiert, um Propaganda kenntlich zu machen. (s. Seite 4)
	

	3) FAZIT
	Offene Diskussion 
	


Alle Bausteine wurden im Unterricht getestet. Rückfragen bitte an 
Niklas Nau (Volontär) | 0157.5775 1350 | niklas.nau@br.de
Sebastian Kemnitzer (report MÜNCHEN) | 0171.2075 570 | sebastian.kemnitzer@br.de
Fabian Mader (Radiowelt) | 0152.2880 4032 | fabian.mader@br.de










Anlagen: Lehrmaterialien
Informativer Vortrag (Dauer: 35 - 45 Minuten)

1) Aufgabenstellung

Die Jugendlichen sollen gemeinsam erarbeiten, welche Rolle Medien in einer Demokratie übernehmen und in die Lage versetzt werden, Fehler von Irreführung und Meinung von Fakten zu unterscheiden. Auf einzelne Aspekte kann dabei unterschiedlich stark eingegangen werden und unterschiedlich stark mit Beispielen gearbeitet werden.
2) Ablaufvorschläge und Materialien

Medien in der Demokratie

Um die Rolle von Medien zu erarbeiten, bieten sich Fragen an die Schüler zu einem relativ bekannten Thema an, etwa NSA/BND-Skandal, Flüchtlingspolitik:

Was haltet ihr davon? Woher wisst ihr von dem Thema? Wäre es problematisch für die Gesellschaft, wenn die Medien nicht darüber berichten würden? Warum?

Wer den Punkt noch weiter ausführen möchte kann sich mit dem Schülern zusammen die Karte zur Pressefreiheit von Reporter ohne Grenzen anschauen und überlegen, warum Regierungen die Presse einschränken: https://www.reporter-ohne-grenzen.de/weltkarte/ (Internet im Klassenzimmer ist Voraussetzung, ansonsten als Bild auf USB-Stick mitnehmen).

Fehler vs Irreführung

Am nächsten an der Realität ist hier natürlich ein Beispiel aus der eigenen Arbeit. Wo sind bei der eigenen Arbeit schon einmal Fehler passiert und warum?

Wer in die Tiefe gehen will, kann mit den Schülern diskutieren, wo Irreführung des Zuschauers beginnt. Etwa am Beispiel der Berichterstattung zum Charlie-Hebdo-Trauermarsch in Berlin. 

(http://blog.tagesschau.de/2015/01/13/die-verschwoerung-von-paris/)

Meinung, Einordnung und Fakten

Um den Schülern den Unterschied zwischen diesen Kategorien klar zu machen, können zwei Fernsehbeiträge zum gleichen Thema im Vergleich gezeigt werden, etwa zwei BR24-Videos zum Manchinger Aufnahmezentrum für „Balkan-Flüchtlinge“:

1. Nachricht: http://www.br.de/mediathek/video/sendungen/nachrichten/manching-fluechtlinge-100.html#&time=

2. Kommentar: http://www.br.de/mediathek/video/sendungen/nachrichten/kirsten-girschick-manching-100.html
Anschließend mit den Schülern diskutieren: Wie unterschieden sich die Videos? Wie viel Meinung, Fakten und Einordnung stecken jeweils darin?

3) Lernziel

Den Schülern soll bewusst werden:

1. Medien haben in einer Demokratie eine wichtige Informations- und Kontrollfunktion
2. Der Unterschied zwischen Fehlern und Irreführung
3. Der Unterschied zwischen Fakten, Meinung und Einordnung.
Interaktives Spiel (Dauer: 30-40 Minuten)
1) Aufgabenstellung
Die Jugendlichen bekommen ein etwa 3 Minuten langes Interview zu hören. Sie sollen dazu eine Meldung verfassen, mit einer Überschrift und drei weiteren Sätzen. Dafür bekommen sie fünf bis acht Minuten Zeit. Diese Meldungen werden anschließend vorgelesen, ohne die Namen der Autoren zu nennen. 
2) Materialien
Die Bundeskanzlerin ist auch bei Jugendlichen sehr populär, deshalb bietet sich ein aktuelles Interview aus Merkels Podcast an.  http://www.bundeskanzlerin.de/Webs/BKin/DE/Mediathek/Einstieg/mediathek_einstieg_podcasts_node.html?cat=podcasts
Drei Fragen und Antworten reichen aus. Vorab ist zu klären, ob im Klassenzimmer ein Beamer verfügbar ist. Alternativ lässt sich auch der Audio-Podcast herunterladen.
3) Lernziel
Beim Verlesen der Meldungen wird klar: Sie alle fallen unterschiedlich aus. 
Das soll Schülern die Aufgabe von Journalisten vor Augen führen. Journalisten wählen aus und ordnen ein. Dabei können auch Fehler entstehen. (mehr dazu auf Seite 2)
Medienvergleich (Dauer: 10-15 Minuten)

1) Aufgabenstellung

Die Jugendlichen sehen zwei unterschiedliche Meldungen zum selben Thema: Eine orientiert sich an den Fakten, die andere stellt diese verzerrt da.

2) Materialien

Der Vergleich zwischen Tagesschau/Rundschau und Russia Today bietet sich an. Täglich finden sich dort Meldungen, die sich stark unterscheiden. Etwa: 

https://www.tagesschau.de/wirtschaft/gazprom-109.html
http://www.rtdeutsch.com/17709/wirtschaft/eu-droht-gazprom-mit-milliardenbussgeld-wegen-angeblicher-dominanz-in-mittel-und-osteuropa/
In der Russia-Today-Meldung sind zwei Stellen zu beachten: Die Formulierung „angebliche Dominanz“ und „versucht gleichzeitig die Türkei gegen Russland auszuspielen“. 
Im Vorfeld ist abzuklären, ob ein Beamer und Internet im Klassenzimmer vorhanden sind. 
3) Lernziel

Den Schülern soll deutlich werden, dass manche Medien absichtlich in die Irre führen. Sie sollen lernen, diese Art von Propaganda zu erkennen und von seriösen Nachrichten, etwa der Tagesschau, zu unterscheiden – wo im schlimmsten Fall Fehler passieren können, aber keine absichtliche Irreführung. 
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